
Erneuter Rückschlag für
Klimaalarmisten – Die globale
Strahlungsbilanz zeigt ein starkes
negatives Feedback
geschrieben von Rudolf Kipp | 19. Mai 2010

In einem aktuellen Blogbeitrag berichtet Dr. Roy Spencer über ein
starkes negatives Feedback, welches sich aus den Messungen der globalen
Strahlungsbilanz mithilfe der NASA CERES Instrumente ergibt. Diese
Messungen legen nahe, dass die von IPCC nahen Wissenschaftlern
ermittelten Werte für die Klimasensitivität sämtlich zu große Ergebnisse
finden. Das heißt, dass der Einfluss von CO2 auf die Temperatur von
diesen Forschern systematisch größer gesehen wird, als er in
Wirklichkeit ist.

Unstimmigkeiten auch im Bericht der
IPCC Arbeitsgruppe III – Top-Ökonom
kritisiert Weltklimarat!
geschrieben von Rudolf Kipp | 19. Mai 2010

Wenn die Klimagläubigen unter den Politikern und Forschern anfangs
vielleicht gedacht hatten, der Sturm, der mit Climategate aufgezogen
ist, würde irgendwann schon leise abklingen, dann haben sie sich,
bislang zumindest, gründlich getäuscht. Seitdem auch die bislang in
Klimafragen eher autoritätengläubige Presse sich nicht mehr scheut, auch
„klimakritische“ Meldungen zu veröffentlichen, vergeht kaum eine Woche,
in der nicht neue Ungereimtheiten der Klimaforschung, meist in Form von
Fehlern im IPCC-Bericht, ans Tageslicht kommen.

Offizielle Aussage, dass die
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wissenschaftliche Basis im IPCC
Report korrekt sei, ist nicht
haltbar!
geschrieben von Rudolf Kipp | 19. Mai 2010

Während in jüngster Zeit keine Woche verging, in der nicht neue
Meldungen auftauchten, dass wieder Fehler und Ungenauigkeiten im 4.
Sachstandbericht des Weltklimarats (IPCC AR4) offen gelegt wurden,
betonten unablässig alle IPCC Offiziellen und die ihnen nahestehenden
Politiker und Wirtschaftsgrößen, dass trotzdem die grundlegende
Erkenntnis über fortschreitenden und menschengemachten Klimawandel
unangetastet geblieben seien. Ist das wirklich so? Oder ist das eher das
bekannte „Pfeifen im Walde“.
Hier noch einmal die inzwischen bekannten Fehler: Himalaja Gletscher,
Landwirtschaft in Afrika, Regenwälder im Amazonas, Niederländische
Geographie, Schäden durch Extremwetter, Studienarbeiten als
wissenschaftliche Veröffentlichungen und die angebliche Zunahme der
Hurrikans. Fast täglich scheinen neue Skandale hinzu zu kommen. In allen
Fällen wurden Tatsachen stark übertrieben oder sogar sachlich falsch
dargestellt. Die meisten dieser Fehler resultieren aus
unwissenschaftlichen Studien, die zahlreich verwendet wurden.

Wie ein Klimaforscher die Erwärmung
voranschreiten lässt
geschrieben von Rudolf Kipp | 19. Mai 2010

So langsam gerät im Kielwasser der Klimagate Affäre auch die deutsche
Medienlandschaft in Bewegung. In den letzten Tagen war auch in den
Mainstream Medien immer deutlichere Kritik am Gebaren des Weltklimarates
IPCC zu hören.

Indische Studie: IPCC übertreibt bei
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Gletscherschmelze im Himalaya
geschrieben von Rudolf Kipp | 19. Mai 2010

Die Diskussion, ob das Abschmelzen der Gletscher weltweit direkt mit dem
Klimawandel zusammenhängt bekommt neuen Zündstoff. Zum ersten Mal hat
jetzt die indische Regierung westliche Wissenschaftler mit eigenen
Forschungsarbeiten konfrontiert, in welchen der Rückzug der Gletscher im
Himalaya untersucht wurde. Siehe auch aktueller Nachtrag unten.
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